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Dienstag , - e« 25 . Dezember 1906.
ilbonnementspr . ind . Stadt pr . Btertelj . Mk . l . tdincl .Trügerl.

BierteljLhrl . Bostbezugsprei « ohne Bestellg . f . d . Orts - u . Nachbar»
ortsoerlehr 1 Mi . , f . b. sonst . Verkehr Ml . 1.10. Bestellgeld » ) Psg.

Amtliche Bekanntmachungen.

An die Ortsmrjteher und Wahlvorkeher
find am 21 . und 22 ds . Mts . die hienach verzeich-
neten Formulare versandt worden:

a. für die Landtags -Verhältniswahl r
Nr . 25 Schreiben an die Wahlvorsteher,

> Nr . 28 je 3 Ex . der Belehrung über die bei der
Stimmenzählung einzuhaltenden Grundsätze,

^ » Nr . 29 Schreiben an den Hilfsarbeiter,
Nr . 31 Plakat betr . die Bekanntmachung der

Verhältniswahl , zum Anschlag am Rathaus,
Nr . 33 je 2 Ex . Protokoll der Distriktswähl¬

kommission.
d. für die Reichstagswahl:

Nr . 1— 5 Umschlag -, Anheft - und Einlage -Bogen
zu beiden Wählerlisten,

Nr . 6 Plakat betr . Auflegung der Wählerliste
zum Anschlag am Rathaus.

Nr . 7 Erkundigungsschreiben.
Außerdem find den Orts - bezw . Wahlvorstehern

die Wählerlisten für die Landtagswahl zur Benützung
bei der Verhältniswahl zugegangen.

ES wolle alsbald nachgesehen werden , ob
alles richtig und in der erforderlichen Anzahl ein¬
getroffen ist ; im Austandsfalle ist sich sofort telepho¬
nisch an das Oberamt zu wenden.

Calw,  22 . Dezember 1906.
K. Oberamt.

Voelte r.

Die Ortsbehörden
werden darauf aufmerksam gemacht , daß die
Aenderungsprotokolle zum Primärkatafter für
den Jahrgang 1906 auf 31 . Dezember d . I . ab-
zuschlteßen und mit den beigebrachten Meßurkunden

längstens bis 5 . Januar 1907 an die K. Bezirks¬
geometerstelle einzusenden sind.

Calw,  22 . Dezember 1906.
-- K. Oberamt . Amtmann Rippmann.

Aufforderung zur Anmeldung der Wander¬
gewerbebetriebe behufs der Besteueruug und
Erteilung der Wandergewerbescheiue für das

Kalenderjahr 1907.
Gemäß Z 12 der Verfügung der Ministerien

des Innern und der Finanzen , betreffend den Vollzug
des Gesetzes vom 15 . Dezember 1899 über die
Wandergewerbesteuer (Reg .-Bl . S . 1185 ff .) werden
alle diejenigen Personen des Oberamtsbezirks,
welche beabsichtigen , im Kalenderjahre 1906
das Wandergewerbe zu betreiben , aufgefordert,
sich behufs der Besteuernng (Ausstellung des
Steuerscheins ) und Erteilung des Wandergewerbe¬
scheins für das Kalenderjahr 1907 bei den Orts¬
steuerämtern ihres Wohnort bezw . bei dem Unter¬
zeichneten Bezirkssteueramt und dem

U»zu>ner0el..
Der Besteuerung nach Maßgabe des Wander¬

werbesteuergesetzes vom 15 . Dezember 1899 unter¬
liegen bezüglich ihres Gewerbetriebs:

Alle Personen , welche in Württemberg außer¬
halb ihres Wohnorts ohne Begründung einer
gewerblichen Niederlassung und ohne vorgängige
Bestellung im Umherziehen

1) Waren feilbieten (Hausierer , Inhaber von
Wanderlagern ),

2) Warenbestellungen bei Nichtkaufleuten aufsuchen
(Detailreisende ) oder Waren bei andern Per¬
sonen als bei Kaufleuten oder an andern Orten
als in offenen Verkaufsstellen zum Wiederver¬
kauf ankaufen.

3) gewerbliche Leistungen anbieten (Scherenschleifen,
Schirm - und Kesselflicken , Photographieren,
Dreschen mit Maschinen und ähnliches ) .

4) Mustkaufführungeu , Schaustellungen , theatra¬
lische Vorstellungen und sonstige Lustbarkeiten,
ohne daß ein höheres Kunst - oder wissenschaft¬
liches Interesse obwaltet , darbieten wollen.

Der Beginn mit dem Wandergewerbebetrieb
ohne Steuerschein ist strafbar und nur auf Grund
des Steuerscheins darf ein Wandergewerbeschein er¬
teilt werden.

Waudergewerbesteuerpflichtig ist nicht und
bedarf daher keines Steuerscheins:

1)  wer selbstgewonnene oder rohe Erzeugnisse
der Land - und Forstwirtschaft , des Garten-
und Obstbaus , der Geflügel - und Bienenzucht,
der Jagd und Fischerei fetlbietet;

2) wer in der Umgegend seines Wohnorts bis zu
15 km Entfernung selbstbereitete , bezw.
selbstverfertigte Waren , welche zu den
Gegenständen des Wochenmarktverkehrs gehören
(Butter , Schmalz , Brot , Fleisch und Fleisch-
waren rc.) feilbietet oder gewerbliche Leistungen,
üi^ iebtlich —

3) wer auf Messen , Jahr - und Wochenmärkten
Waren zum Verkauf anbietet.

Die Ortssteuerämter sind angewiesen , auf
Ersuchen nähere Auskunft zu erteilen.

22 - Dezember 1906.

K. Oberamt . K . Kameralamt.
Amtm . Ripp  mann . Finanzamtm . Dreiß.

An die Ortsbehördeu
betr . Wandergewerbescheine.

Unter Bezugnahme auf den gemeinsamen Er¬
laß des K . Oberamts und K. Kameralamts vom
22 . Dez . d. I ., werden die Ortsbehörden veranlaßt
bei dem Antrag auf Erteilung eines Wander¬
gewerbescheins nach den Bestimmungen des § 1

Abenteuer des Liisrlock siolmes.
Von Conan Doyle.

Der Marinevertrag.
(Fortsetzung .)

„O was für eine schöne Rose !" Mit diesem Ausrufe ging er an dem

Lager des Kranken vorbei und trat ans Fenster , um eine abgeschnittene
Moosrose zu betrachten , deren zartes Rot reizend von dem Grün abstach.

Daß er sich für Blumen interessierte war mir ganz neu ; jedenfalls hatte

er mir seine Freude daran noch nie gezeigt.
„Mir scheint , die Deduktion ist nirgends so sehr am Platze, " sagte

er , sich an das Fensterkreuz lehnend , „als in der Religion . Diese läßt sich

durch Vernunftschlüsse entwickeln , wie eine exakte Wissenschaft . Als unsere

sicherste Bürgschaft für die Güte der Vorsehung gelten mir die Blumen.
Alles andere — unsere Kräfte , unsere Triebe , unsere Nahrung — ist zum

Leben absolut notwendig . Doch diese Rose ist etwas Apartes . Ihr Duft,

ihre Farbe , dient nicht zur Erhaltung , sondern zum Schmuck des Daseins.
Nun wissen wir aber , daß es nur die Güte ist , welche Extrafreuden gewährt,

und deshalb sage ich, daß die Blumen ein verheißungsvolles Unterpfand
für uns sind ."

Während Holmes diese Betrachtungen anstellte , malte sich in Percy

Phelps ' Gesicht und in den Mienen seiner Pflegerin große Verwunderung
und Enttäuschung . Er hielt noch immer die Rose in der Hand und schien
in Sinnen versunken . Endlich weckte ihn das Fräulein aus seiner Träumerei.

„Haben Sie irgend welche Aussicht , dem Geheimnis auf den Grund zu

kommen , Herr Holmes ? " fragte sie mit etwas scharfem Ton.
„Ja so — das Geheimnis !" Er war plötzlich wieder in die Wirk-

lichkeit zurückgekehrt . „ Es läßt sich keineswegs leugnen , daß der Fall höchst

sonderbar und verwickelt ist , doch verspreche ich Ihnen , daß ich die Sache

untersuchen und Sie davon in Kenntnis setzen will , wenn ich etwas Wesent¬

liches entdecke ."
„Haben Sie irgend welche Anhaltspunkte gefunden ? "
„Sie haben mir deren sieben geliefert , aber ich muß sie natürlich

erst prüfen , ehe ich sagen kann , ob sie etwas taugen ."
„Haben Sie Argwohn gegen jemand ? "
„Ja , gegen mich selbst — "
„Was!
„Ich fürchte vorschnelle Schlüsse zu ziehen ."
„Dann gehen Sie nach London , um Ihre Anhaltspunkte zu prüfen ."

„Ein sehr guter Rat . mein Fräulein, " sagte Holmes und stand auf.

„Ich glaube , wir können nichts Besseres tun , Watson . Schmeicheln Sie

sich mit keinen falschen Hoffnungen , Herr Phelps ; die Angelegenheit ist sehr
verwickelt ."

„Ich werde in fieberhafter Unruhe sein , bis ich Sie wiedersehe,"

sagte der junge Diplomat seufzend.
„Erwarten Sie mich morgen mit demselben Zuge ; ich will kommen

auch wenn ich nur negative Ergebnisse zu melden habe ."
„Gott segne Sie für Ihr Versprechen, " rief unser Klient . „Schon

der Gedanke , daß etwas in der Sache geschieht , gibt mir neues Leben . —

Was ich noch sagen wollte : Lord Holdhurst hat mir geschrieben !"

„So ? Und wie äußerte er sich? "
„Sein Brief ist kühl , aber nicht unfreundlich . Wahrscheinlich hat ihn

meine lange Krankheit müde gestimmt . Er wiederholt , daß die Sache

von größter Wichtigkeit ist, doch werde man keine Schritte in betreff meiner

Zukunft tun — er meint natürlich die Entlassung aus dem Staatsdienst —

bis meine Gesundheit wiederhergestellt ist und ich Gelegenheit gehabt habe,

die Scharte auszuwetzen ."
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der Vollz .-Verf . zur Gew .-Ordnung vom 31 . Januar
1898 (Reg .-Bl . S . 36 ) zu verfahren und womöglich
sämtliche Anträge gesammelt zv gleicher Zeit hieher
einzusenden . Bezüglich des Sportelansatzes wird
auf 8 22 der Min .-Verf . vom 24 . Januar 1900,
Reg .-Bl . S . 61 , hingewiesen.

In zweifelhaften Fällen wird sich die OrtS-
behörde die Sporteln hinterlcgen lassen.

Calw,  22 . Dezember 1906.
K. Oberamt.

Amtmann Rippmann.

VieikllMeil isvs.
Von Alwin Römer.

Nun, MeiLter, lass äein » rissig Kämmern,
Lösch ckeiner Schmieäe kluten aus . . .
Schon funkeln in lies Menäs Dämmern
Die Ohrisibsumüchier , ksus bei ksus . . .
6s riebt ein selig Kuba unä feiern
kolä «iurch äie weit , äer Unrast satt,
Unä aus äer Obristnscht Sternenschieiern
Linkt frieäen leis aut Dort unä Staät.
Die alte Kölschst! hörst äu schallen,
wenn recht äein Ohr ru lauschen weiss:
9m lsinäerlieä — im klockenhsllen,
9m lsnisterhsuch vom Lannenreis!
Der Kugel flügel spürst äu wehen
fluch auf äer Armut schmalem ptaä;
Denn wie äereinst will es geschehen:
Der kerr äer Welt, äer keilanä . naht!
Der Stern äer weisen ist erschienen
Unä giesst sein Licht in jeäes kerr:
Kr glättet äüstre krüblermienen;
kr schwürt äer Selbstsucht kaltes Krr:
kr scheucht äes Kochmuts eitle Lücken —
Schon schweigt äer Welt verworr ' ner Streit!
Unä auf geheimnisvollen Krücken
klnt er in Liebe, was entrweit ! . .
Da steigt aus äunklem Seelengrunäe
Wohl ein Erinnern , sehnsuchtsbang,
fln manche goläne khristnschtrtunäe,
fin ferner keimst klockenklang . . .
Knecht Kuprecht schlürft äurchs ksssenäunkel,
Sls äich erlöst von sel ' ger Oual
Der schlanken Lsnne Lichtgetunkel . . .
flch, alles , alles war einmal!
Doch horch ! warä äa nicht an äein Stübchen
Lüv Lchelmenhänäen leis geklopft ? . . .
Dein süsser Desüing , blonägeropft!
Kehr heim aus äeiner äugenä Karten
Unä weck' äer Laune flimmerschein:
wenn K>näer sehnenä auf äich warten,
9st höchste Kräenwonne äein ! . .

Tagesumigkeiteu.
— Se . Königs . Majestät  haben am

21 . Dezember ds . Js . allergnädigst geruht , den
Amtsrichter Hölder  von Herrenberg , Hilfsrichter
bei dem Landgericht Heilbronn , zum dienstaufsicht-
führenden Amtsrichter in Calw , unter Verleihung
des Titels Oberamtsrichter zu ernennen.

Alten steig  24 . Dez . Am Thomarfeier-
tag wurde dem ledigen 23 Jahre alten Fuhrknecht
Gottlob Schick von Ebingen , welcher bei Fuhr-
werkrbesitzer Adam hier in Dienst steht, beim Eis¬

führen vom Spielberg hierher von einem seiner
Pferde derart auf den Kopf geschlagen , daß ein
Auge sofort auslief und die Nase vollständig aus
dem Gesicht geschlagen wurde . Auch wurde dem
Unglücklichen die Hirnschale vollständig zerschmettert.
Der blutüberströmte Bursche wurde bewußtlos
ins Krankerlhaus hierher gebracht . Es ist keine
Hoffnung auf Erhaltung seines Lebens vorhanden.

Herrenberg  22 . Dez . Auf dem heutigen
Schweinemarkt  waren zugesührt 124 Stück
Milchschweine , Erlös pro Paar 18 — 30 60
Stück Läuferschweine , Erlös pro Paar 35 bis
85 Verkauf ordentlich.

Stuttgart  22 . Dez . Heute Vormittag
schoß sich ein Veteran  im Rathaus mit einem
Revolver in den Mund , wodurch ihm der Kopf vom
Rumpf getrennt wurde.

Heilbronn  22 . Dez . Die von der „Neckar¬
zeitung " veranstaltete Volksabstimmung über „die
fünf bedeutendsten Württemberger,"  an
der sich nach Angabe der Redaktion 50 000 Per¬
sonen aus allen Gegenden Württembergs und
zwar mit Ueberwiegung der sogenannten gebildeten
Kreise beteiligt haben , hat folgendes Ergebnis ge¬
zeitigt : Es erhielten Stimmen Ministerpräsident
a . D . v . Mittnacht 5506 , Volksparteiführer v.
Paper 4724 , LustsLiffer Graf Zeppelin 3908,
Zentrumsführer Gröber 3873 , Philosoph v. Zeller
3714 . Die übrigen Stimmen verteilen sich auf
mehr als 60 Namen . Die vier genannten Männer
befanden sich auf vier Abstimmungszetteln , bieder
Redaktion sämtlich aus Heilbronn zugegangen sind.
Die glücklichen Errater erhalten als Prämie
87 ^ 50 es sind dies die Tochter eines
Reallehrers , die Frau eines Rechtsanwalts , ein
Schuhmachermeister und ein Zellengefängnisauf¬
seher.

Mergentheim  24 . Dez . Auf tragische
Weise verunglückte Schmiedmeister Fr . König
in Weikersheim . König war im Stalle eines
Pferdehändlers damit beschäftigt gewesen , die Huf-
- >s-n der Vierde scharf zu machen und wollte
gerade oen Sran vertagen , ms mr
brach und König unter den einstürzenden Trümmern
begrub , sodaß er schwere innerliche Verletzungen
davontrug.

Tübingen  22 . Dez . Der Pro porz¬
wahlzettel der Volks Partei für Schwarz¬
wald , und Donaukreis,  der heute auf dem
hiesigen Rathaus beglaubigt worden ist, enthält
folgende Namen : 1 ) Reihling Bernloch , 2 ) Pro¬
fessor Nägele Tübingen , 3 ) Platz Saulgau , 4)
Bürk Schwenningen , 5 ) Fischer , Stationskassier
Stuttgart , 6 ) Bühler , Kaufmann Ulm , 7 ) Fischer,
Sekretär der ev . Arbeitervereine Reutlingen,
8 ) Kaufmann Meisel , Neuenbürg . Ersatzmänner:
Schmid Wilfingen , Manz , Schreinermeister
Metzingen.

Donaueschingen  19 . Dez . Wie dar
hiesige „Wochenblatt " mitteilt , ist es dem hiesigen
Professor Schlegel,  Vorstand des tierhygienischen
Instituts der Universität Freiburg , gelungen , den
Krankheitserreger der Pferdeseuche  festzu¬
stellen , die seit mehreren Wochen an einigen Orten
des Oberlandes auftritt . Die Krankheit konzen¬
triert sich auf das Rückenmark ; die Tiere können
nicht mehr stehen und verenden nach wenigen
Stunden . — Die früher in der Baar ertrags¬
reich betriebene Pferdezucht  soll jetzt wieder auf¬
leben . Graf Bismarck , Referent für Pferdezucht
im Ministerium des Innern , gab dazu Anleitung
im landwirtschaftlichen Bezirksverein . Er ver¬
spricht den meisten Erfolg von mittelschweren
Halbblütern . Streng getrennt von diesen werden
auch Versuche mit der Kaltblutzucht gemacht.
Großviehzüchter Frank in Hüfingen hat seine
Weide zur Verfügung gestellt.

Kaiserslautern  22 . Dez . Zwischen dem
Vorsitzenden der nationalen Partei der Pfalz und
dem Bund der Landwirte der Pfalz fanden in
den letzten Tagen bezüglich der Landtags - und
Reichstagswahlen Verhandlungen statt , um mög¬
lichst in der ganzen Pfalz zusammenzugehen . Der
Bund verlangte zwei Reichstags -Kandidaturen,
während das Abkommen für den Landtag in der
Schwebe bleiben sollten . Die Nationalliberalen
stimmten dem zu und zwar für zwei gewisse Kreise.
Der Bund lehnte dies aber ab und wünschte das
Abkommen auf zwei andere Kreise bezogen . Hier
wurde eine Einigung nicht erzielt und nun haben
sich die Verhandlungen zwischen dem Bund und
den Liberalen zerschlagen . Die Liberalen und
der Bund gehen in der ganzen Pfalz selbständig
vor und der Bauernbund hat bereits Dr . Rösicke
als Kandidaten für einen Wahlkreis aufgestellt.

Berlin  23 . Dez . Die „Norddeutsche All¬
gemeine Zeitung " schreibt offiziös : Seit längerer
Zeit wird in der Presse unter Berufung auf eine
Stelle im Manuskript des unveröffentlichten Teiles
der Denkwürdigkeiten des verstorbenen Fürsten
Chlodwig zu Hohenlohe -Schillingsfürst die Be-
yauprung erorrerr , vuß li» Jahre 1893 im Zu¬
sammenhänge mit der damals den deutschen
Reichstag beschäftigenden Militär - Vor¬
lage Papst Leo XIII von  Deutschlands
ein Geschenk in Höhe von einer halben
Million Francs erhalten oder erbeten
habe . Es sind hierüber eingehende Ermittelungen
angestellt worden , die sich nicht nur auf sie Durch¬
sicht des Aktenmaterials sondern auch auf die
Befragung von Persönlichkeiten erstreckt haben,
die von der Angelegenheit , wenn wahr , Kenntnis
haben müßten . Nach Abschluß dieser Ermittelungen
stellen wir fest : Es hat sich nicht der geringste
Anhaltspunkt dafür finden lassen , daß dem Papst
Leo XIII unter den gegebenen Umständen von
Deutschland eine Geldsumme angeboten oder zu-

„Nun , das nenne ich vernünftig und rücksichtsvoll, " sagte Holmes
„Komm jetzt, Watson , wir haben heute in der Stadt noch viel Arbeit

vor uns ."
Josef Harrison fuhr uns selbst auf den Bahnhof , und bald sausten

wir mit dem Portsmouts -Zuge davon . Holmes saß ganz in Gedanken ver-
tieft da und öffnete erst den Mund , als wir über Clapham hinaus waren.

„Es wirkt sehr erheiternd , wenn man auf solcher Hochbahn nach
London hineinfährt , wie wir jetzt, und auf die Häuser hinabsieht ."

Ich glaubte , er spräche im Scherz , denn die Aussicht war ganz ab¬
scheulich, aber er fuhr unbeirrt fort:

„Sieh nur die großen ziegelroten Häuservierecke , die über die Schiefer¬
dächer emporragen , wie Inseln aus einer bleifarbenen See ."

„Das sind die Volksschulen ."
„Die wahren Leuchrtürme der Zukunft , mein Junge ! Es sind Samen-

kapseln , von denen jede viele Hunderte von kleinen , lebendigen Körnern
enthält , aus denen das bessere weisere England der Zukunft entsprießen
wird . — Was meinst du — ob Herr Phelps wohl trinkt ?"

„Das glaube ich kaum ."
„Ich auch nicht . Aber man muß eben jede Möglichkeit in Betracht

ziehen . Der arme Teufel ist in eine tiefe Grube gefallen , und ob wir
ihn herausholen können , ist sehr fraglich . — Was hältst du von Fräulein
Harrison ?"

„Sie ist ein sehr starker Charakter ."
„Aber auch gut , wenn mich nicht alles täuscht . Sie und ihr Bruder

find die einzigen Kinder eines Hüttenbesitzers irgendwo oben in Northum-
berland . Phelps hat sich letzten Winter auf der Reise mit ihr verlobt
und sie ist in Begleitung ihres Bruders auf Besuch hergekommen um die
Verwandten des Bräutigams kennen zu lernen . Als dann der Krach kam,
ist sie zur Pflege dageblieben , und Bruder Josef , der sich sehr behaglich

fühlte , wollte auch nicht fort . Du siehst, ich habe schon unter der Hand
verschiedene Erkundigungen eingezogen . Aber heute müssen wir noch viel
zu erfahren suchen."

„Meine Praxis — " begann ich.
„O , wenn dir deine Fälle mehr am Herzen liegen als meiner — "

unterbrach mich Holmas etwas hitzig.
„Ich wollte nur sagen , daß mich meine Praxis einen oder zwei

Tage entbehren kann, da es gerade die flauste Zeit im Jahre ist ."
„Vortrefflich, " sagte er mit wiedergewonnener guter Laune . „Dann

wollen wir die Sache zusammen ergründen . Ich denke, wir suchen zuerst
Forbes auf . Er kann uns wahrscheinlich über alle Einzelheiten unterrichten,
die wir brauchen , bis sich herausstellt , von welcher Seite der Geschichte
eigentlich beizukommen ist."

„Hattest du nicht schon einen Anhaltspunkt ?"
„Sogar mehrere . Aber erst bei genauerer Erkundigung wird sich

finden , was sie wert sind. Zwecklose Verbrechen lassen sich am schwersten
aufspüren . Doch dieses ist nicht zwecklos . Wer könnte Nutzen daraus
ziehen ? — Der französische Gesandte , der russische Gesandte und jeder,
der einem von beiden den Vertrag verkauft , ferner Lord Holdhurst ."

„Lord Holdhurst I"
„Unmöglich ist es nicht, daß ein Staatsmann einmal in eine Lage

gerät , die es ihm wünschenswert erscheinen läßt , wenn ein solches Schrift¬
stück durch Zufall vernichtet wird ."

„Aber kein Ehrenmann wie Lord Holdhurst ."
„Ich spreche nur von einer Möglichkeit , die wir nicht von den Augen

lassen dürfen . Wir werden den edlen Lord noch heute sehen und erfahren
ob er uns etwas mitzuteilen hat . Inzwischen habe ich schon allerlei
Schritte getan ."

(Fortsetzung folgt .)



gewendet worden ist. Auch über die angebliche
Aeußerung eines dahingehenden päpstlichen Wunsches
hat nichts festgestellt werden können. Richtig ist,
daß beim Jubiläum des verstorbenen Papstes nach
der allgemeinen auch von anderen Höfen und
Regierungen beobachteten Sitte ein Jubiläums«
Geschenk gemacht worden, das in einem künstlerisch
ausgeführten Schmuckstück bestand.

Paris  23 . Dez. Der Matin meldet aus
Rom: Kardinalstaatssekretär Merrp del Val habe
in einer Unterredung erklärt, der augenblicklich
in Frankreich begonnene Kampf sei ein Krieg
Gottes. Es handle sich nicht um einen Krieg
zwischen Frankreich und der katholischen Kirche
sondern um einen solchen zwischen Frankreich
und dem Christentum.

Warschau  22 . Dez. In Lodz wurde
gestern Abend der Verleger der deutschen Lodzer
Zeitung, Petersilge, von Revolutionären erschossen,
weil er sich neulich geweigert hatte, revolutionäre
Aufrufe drucken zu lassen und Polizei gegen die
Leute zu Hilfe rief, die ihn dazu zwingen wollten.

Vermischtes.
Diamanten im Caprivi -Zipfel.  In

der Sitzung der Budget-Kommisston des Reichs¬
tags vom Mittwoch hat der stellvertretende
Kolonialdirektor Dernburg  gelegentlich der
Beratung über die Bahnlinie Kuimb-Keetmanns-
hoop erwähnt, daß in dem sogenannten Caprivi-
Zipfel blaue Erde und Diamanten gefunden
worden sind. Der Caprivi-Zipfel, welcher zwischen
portugiesischem und englischem Gebiet eingeklammert
ist und die Verbindung Deutsch-Südwestafrikas
mit dem Sambesi bewirkt, gehört zu den eigen¬
artigsten Abnormitäten, welche diplomatische
Tätigkeit je geschaffen hat. Benannt ist er nach
dem Reichskanzler Caprivi, und wenn sonst nichts

von diesem zu melden wäre, dieser Zipfel würde
seinen Namen unsterblich machen. Ursprünglich
ging das deutsche Kolonialgebiet in größerer
Ausdehnung nach Osten. Mpn träumte sogar
von einer Annäherung der deutschen Kolonie an
die Burenstaaten. Aber die geschickte Politik
Rhodes schuf das englische nach ihm benannte
Rhodesien und zerstörte Deutschlands Träume,
d. h. wirkliche Träume, denn die deutsche Ex¬
pansionspolitik in Südwestafrika hatte sich schlafen
gelegt, sonst hätte dieser englische Keil nicht ge¬
schaffen werden können. Bei den Verhandlungen
des Reichskanzlers Caprivi mit den Engländern
über die Abgrenzung der Ländergebiete gelang
es der englischen Zähigkeit, auch den größten
Teil des von Deutschland beanspruchten, aber
niemals tatsächlich in Besitz genommenen Ter¬
ritoriums zu erlangen. Den Deutschen blieb
als Zeichen ihrer damaligen Ohnmacht der Zipfel.
Der Otavibahn fällt durch die Entdeckung der
Diamantfelder plötzlich eine schöne Frucht in den
Schoß. Sie braucht ihre bis Tsumeb führende
Bahnlinie nur zu verlängern, und der Anschluß der
Diamantfelder ist erreicht. Bedenken könnte lediglich
der Umstand erregen, daß wir nun auch in die un¬
mittelbare Nachbarschaft der Ovambo geraten, dieses
wildesten aller südwestafrikanischen Stämme, dem
wir bislang noch aus dem Weg gegangen sind.

Der Herrschaftsdiener auf Freiers-
füßen.  Man schreibt dem „Han. C." : Ein
köstlicher Heiratsantrag ist in Gestalt des folgenden
Schreibens dieser Tage einem in der Nachbarschaft
von Oldesloe dienenden Mädchen von einem
Hamburger zugegangen: „Liebe Freundin! Was
zuerst den Anfang meines Briefes betrifft, so bin
ich in Verlegenheit, wie ich anfangen soll, denn
die Liebe ist ein Gefühl des menschlichen Herzens,
doch zur Sache. Em anderer würde es Ihnen

vielleicht mündlich gesagt haben, aber mit mir ist
es etwas Anderes. Ich bist in Wandsbek von
rätlichen Eltern erzogen, sehr nette Leute, aber
ohne jeden Aufwand, stille FamiÜenverhältniffe
und etwas Viehzucht, doch zur Sache. Sie erinnern
sich, mein Fräulein, was ein ritterlicher Sohn
unter diese Verhältnisse für'n netten Menschen
sein muß. Sie erinnern den Herrn, der 6mal
mit Sie am Lübschen Baum tanzte und Sie eine
Brause, sogar mit einem Schuß, nebst ihre Freundin
geben ließ und zuletzt noch2 Rundstücke mit Käse
L 30 Pfg., ich tat es ja gerne, doch zur Sache.
Dieser selbige Herr schreibt jetzt Sie, denn warum
soll ich es länger verhehlen, ich fühlte es schon
zum erstenmal, als ich Ihnen sah, ein Gefühl,
ein Gekribbel und gekrabbel ganz so, als wenn
eist' Floh auf und niederhüpft, doch zur Sache.
Denn als ich näher zusah, war es kein Floh,
sondern die Liebe zu Sie, vielleicht haben Sie
dasselbe Gefühl gefühlt, und daun muß Ihnen
doch auch etwas daran gelegen sein in andere
Verhältnisse zu kommen, denn ich als herrschaft¬
licher Diener kann eine Frau ernähren. Ich bin
ein spaßhaften Gesellen, denn wenn es sich macht,
daß Sie meine Frau sind, so sollen Sie als
Nebenverdienst unsere Herrschaft kochen. Ich
würde gern in den Mußestunden eine Frau unter¬
halten. Auf diesen Antrag eines offenen und
ehrlichen Mannes erwarte ich baldigst zärtliche
Antwort. Ihr treuer E. H."

Rettametett.
Bei der zunehmenden Verteuerung der Lebens¬

haltung verdient auf gesunde und billige Genuß¬
mittel besonders hingewiesen zu werden. Als bestes
Getränk empfehlen sich Meß mers  berühmte Thee-
mischungen nach englischer und russischer Art. Sie
sind außerordentlich ausgiebig, daher billig im Ge¬
brauch und von hervorragendem Wohlgeschmack.

Amtliche und Privatanzeigen.
Bekamttmachimg,

dek. die Errichtung einer Wehr- und Tnrbineu-Anlngt NU der Nagold
auf Markung Holzbronn.

Fabrikant Ernst Philipp in Talmühle, Gemeinde Altbulach, beab¬
sichtigt, auf seinem Grundstuck Parz. Nr. 2155 und 2156, Markung Holzbronn,
zur Erzeugung von elektrischer Energie ein Wasserwerk zu errichten. Zu diesem
Zweck soll die Nagold vermittelst eines Wehreinbaues gestaut und das Wasser
durch einen Kanal dem Turbinenhaus zugeführt werden.

Dies wird mit der Aufforderung öffentlich bekannt gemacht, etwaige
Einwendungen gegen das Unternehmen binnen 14 Tagen — vom Tage der
Ausgabe dieses Blattes an gerechnet—bei der Unterzeichneten Stelle anzubringen.

Nach Ablauf dieser Frist können Einwendungen in dem Verfahren nicht
mehr berücksichtigt werden. Pläne und Beschreibung der Anlage liegen in der
Kanzlei des Oberamts Calw zur Einsicht auf.

Calw,  22. Dezember 1906.
K. Oberamt.

Amtmann Rippmann.

7 . . . . > »»» » ,

I Hiermit reifen wir ciie Verlobung unserer Tockter d/lsris
mit lierrn Lrnil ^Vitium , kesitrer cies Lctnvarrwalck-liotel in
Onterreiclrenbacti ergebenst an -

Koltiob Zeklunlierer u.
ilnterreiviienbaoii.

?S .Ul1 LoLlUlZtSl'
Verlobte.

Lslw. Vocielsbausen.

Eine kleinere

Wohlnmg
mit zwei Zimmern samt Zubehör ist
bis 1. April zu vermieten Bischoff-
straße 483.

MiMmrem Hichll-MenblliN.
Am Mittwoch, den 26. Dezember, abends 7 Uhr,

findet im Gasthaus zum Hirsch und Lamm?

Weihnachtsfeier
mit Gabeuverlosullg und Aufführungen

statt, wozu die Mtglieder mit ihren Familien freundlichst
einladet

der Ausschuß.

Altburg.

Affe im Jahre 1876 Geborenen
werden zur gemeinsamen Feier des 30. Wiegenfestes auf Sonntag,
de« 30. Dezember, zu unserem Altersgenossen Christian Kober
zur „Sonne" freundlichst eingeladen.

Mehrere Altersgenosse«.

« Turn s

61-1 : 1 »sek
Lei W 8t . : SS k>k
. SO, -S2»
D100A»90D

Sestes System

o . k-.-pstsnt
Lrökste Lcdollunx

äei krieke

Ledoellsres
«loonioeil

Vneforckyer
Vori-ittts dslr

Lrnil OSor-Aii, OaI>v.
Ueber die Feiertage schenkt

vorzügliches Bockbier
aus der Brauerei Stotz , Weilderstadt.

c . xek
z. Krappen.

Ueber die Weihnachls-Feiertage kommt wieder erstkasfigeS

öockbier
aus der Klosterbrauerei Alpirsbach und der

Brauerei Leicht, Vaihingen
zum Ausschank.

kaur, ?s!m!lofmr1zc1»stt.
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^ —— . in großer Aurwahl

ulkiounslkkartM« «
Lützenhardt.

Eine schöne schwere

36 Wochen trächtig, setzt
weil entbehrlich dem Verkauf aus

Joh. Rentschler, Bauer.

eolieorüis Lslio.
Unsere diesjährige

MidnacbMeiei'
verbunden mit Gabruverlosuug, mufikalischeu

und theatralischen Aufführungen
findet am 26. ds. Mts ., von abends 7 Uhr ab,

im I . Dreiß 'schen Saal statt.
Die Mitglieder und deren Familienangehörigenwerden hiezu freundlichst

eingeladen.
Nichtmitglieder haben keinen Zutritt.

Der Ausschuß.

Calwer Liederkran;.
Am Stephansfeiertag,

abends7 Uhr, im Badischen Hof

Mkihllchtsseier
mit Fikdervorträgen, Theater-

.anfführnugkvv. Gabenverlosung.
Die Mitglieder werden zu recht zahlreichem Besuche

»freundlich eingeladen. Hiesige Nichtmitglieder haben keinen
Zntritt.

Der Ausschuß.

Vekeranenverem Calw.
Am Johannesfeiertag, abends 7 Uhr, findet im Dreiß¬

'schen Saale

Miknacktsseier
verbunden mit Gabenverlosung

statt. Die Mitglieder und deren Familien-Angehörige, sowie die Herren
Ehrenmitgliederwerden zu zahlreichem Besuch freundlichst eingeladen.

Der Ausschuß.

kriegerverein leiilSlk.
Am Stephansfeiertag, den 26. ds. Mts ., hält der hiesige

Kriegerverein im Gasthof zum gold. Faß  seine

lsihnachiKfeier
mit Gabkuverlosuug, MM-, Gesangs- uad komischen Vorträgen,
wozu freundliche Einladung ergeht.

Anfang abends7 Uhr.
Der Ausschuß.

25 tack prämiir!-.

MrMZct
u UalL - kxti 'Zcl '-konbonL
vorrüglicb wirksam bewabrb

bei ttustenLakai -ch.^ risluesirZ etc.
tVialr-tedertran kmulsion

cjie besteuverclaolicbste lebekUaokuk.
allen ttpotlieken.k. Vor Itackakmungen

unc! vkogekien. wird gewarnt

Altburg.

Alle im Jahre 1846 Geborenen,
männlichen und weiblichen Geschlechts, laden wir auf Sonntag, den 30. ds.
Mts., nachmittags2 Uhr, in das Gasthaus zur „Sonne"  höfl. ein.

Mehrere Altersgenossen.

rum 8su sinsr Xirods in Lsnnslsll

381 ! 6sItlL6 >vimie

l. llauptxevvinri

II. Hauptgewinn

OriginaHoss 2 AK., tt Ixrss LI AK.,
LL 4.0SS 20 AK. kvrio un<1 I -ists

2» ?5x. swpüsttlt

l.ZohÄfkiokert, Lluttgsrt
iNsrktstr.

liier bei 8Ü. Sszssr , l 'lieottor
krsinbsrttt, Wilk . Lckneiclsr

und Wilk . 5VinL, Friseure.

Griechischer
Vkem

bekommt den Gesunden,
labt die Kranken,
begeistert die Jugend,
belebt das Alter.

per Flasche
vsnilis , rot, Zjährig, ^ —.95
Ssnios - Mluslcsl,

gelber Süßwein 1.10
Rlsvnorlsplins,

6jähr. feinster Dessert-
u.Medizinal-Malvaster
süßlich 2.—

kmil Leorgii.

Corsktteaa.Leibchka
für Müder u. Erwachsene,

AntertaMen u.
Korsettschoner

in maeo und wollen,

lciddmdkii, Dygimdiide»
empfiehlt

LvLilL « Hvrion
b. Roßte.

PL886Nli6N

Vrili»»clitr-lirrcl>i»>!««
empkekle ick meine neu einZe-

kükrten und sebr beliebten

Lmssir-llsmckeil.
Werner bringe ick

meine 8vn8ti§en IHKotaAen wie
tlernelsn

Unlsi -Hsvlesn
8sn,en - Unii « »»i' LvIrs

1- eibdinUen etc
in empieklenäe ttrinnerunZ.

«igsnss rsdnillse.
^nkertiZunAen nack NL88 werben
rL8ck und pünktlick au3Zekükrt.

L/roä,
untere Krücke.

k4ZLtlfo!gki'

aeuircks filarils

2* , 2.— „ 1.20
3 * , 2.28 , 1.38

. 2.80 „ 1.80
S* , 3.- , 1.70
I». §. lamaioL-sium.
X. Otto Vinyon.

siorträts.
XreiclereicknunZen nsck jeder

pkotoZrapkie fertigt bi8 rur
beben8Zrü33e, unter Oarsntie
voIl8tändî er Heknückkeit.

?rei8 8, 1l , 15, 20 Nk.
^oksnnss

2eiclinsr und iVlalsr in

Getragene Mäntel
und Ueberzieher

gibt billig ab

Mietverträge
find zu haben in der Druckerei ds. Bl.

Fruchtpreise.
Calw, 1. Dezember 1906.

Kernen . . ^ - - -
Gerste . . „ - - - —
Dinkel . . „ 7 78 7 78 7 78
Haber . „ 3 — 7 71 7 60
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